
Luft zum Atmen

von: Spiegelwoelfin


    Du bist immer bei mir,
zu dicht bei mir.

    

    Du klammerst dich an mir fest,
umgibst auch den letzten Rest.

    

    Du willst unbeweglich steh`n,
ich immer weiter geh`n.

    

    Du merkst nicht in welch verschiedene Richtungen wir rennen,
kannst dich einfach nicht von mir trennen.

    

    Du sagst, dass sei Liebe,
verpasst mir jedoch Fausthiebe.

    

    Du sagst, ich sei dein Herz,
für mich, bist du der Schmerz.

    

    Du bist so schwer wie Blei.
Bitte, bitte gib mich frei!

    

    Hilflos lieg ich in deinen Armen.
Lass mir endlich Luft zum Atmen!
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